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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Heiz-
kérper gemafl dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Heizkdrper mit Mittenanschluss und Steigrohr
sind grundsatzlich bekannt, beispielsweise aus der DE
102 03 313 A1 oderder DE 195 39222 C1, welche einen
Heizkorper gemalR dem Oberbegriff von Anspruch 1
zeigt.

[0003] In der EP 2 428 748 A2 ist weiters ein seriell
durchstromter Heizkorper mit zwei Heizplatten beschrie-
ben, wobei alternative Zulauf- und Ricklaufanschliisse
vorgesehen sind. Hierbei wird zundchst die raumseitige
Heizplatte und dann die wandseitige Heizplatte von Heiz-
medium durchstrdmt. Bei einem solchen seriellen Heiz-
kérper liegen allerdings grundséatzlich andere Durchstro-
mungsverhaltnisse als beispielsweise bei parallel durch-
stromten Heizkdrpern vor und dementsprechend werden
auch die alternativen Zulauf- und Rucklaufanschlisse
unterschiedlich durchstromt und angeschlossen.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Mittenanschluss-Heizkdrper der eingangs erwahn-
ten Art mit hdherer Anschlussvariabilitat zu schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Anspruchs 1 geldst. Dabei ist vorge-
sehen, dass zumindest ein zweiter alternativer Vorlauf-
anschluss und zumindest ein zweiter alternativer Riick-
laufanschluss vorgesehen sind, wobei der zweite Vor-
laufanschluss mit der Mittenanschluss-Garnitur fluidlei-
tend verbunden ist, sodass Uber den zweiten Vorlauf-
anschluss einstrdmendes Heizfluid in die Verteilergarni-
tur gelangt.

[0006] Der erfindungsgemalRe Heizkdrper verfigt
dementsprechend lber eine mittige Zulauf- bzw. Vorlau-
fanschluss-Garnitur. Derartige Mittenanschliisse sind
vor allem in Neubauten mittlerweile Standard. Zusatzlich
ist nun erfindungsgeman auch zumindest ein weiterer
aullermittiger seitlicher alternativer Vorlaufanschluss
vorgesehen, der zB gerade flr den Austausch von Heiz-
kérpern in Altbauten relevant ist.

[0007] Die Durchstromungscharakteristik des erfin-
dungsgemafien Heizkérpers, insbesondere eines mehr-
lagigen parallel durchstrémten Heizkorpers, ist grund-
satzlich anders als die eines seriellen Heizkorpers, ins-
besondere als die des in der EP 2 428 748 A2 beschrie-
benen Heizkorpers. Wahrend dort das lGber den Vorlauf
einstromende Heizmedium direkt in den zusatzlichen al-
ternativen Vorlaufanschluss geleitet wird und iber einen
Heizkanal der Heizplatte nach oben gefiihrt wird und sich
zuerst nur in der ersten raumseitigen Heizplatte verteilt,
wird beim erfindungsgemafen Heizkorper das Heizme-
dium - unabhangig davon, tiber welchen der beiden Vor-
laufanschllsse, also Uber den ersten Vorlaufanschluss
oder den zweiten alternativen Vorlaufanschluss - direkt
in das separate Steigrohr geleitet. Bei diesem Steigrohr
handelt es sich entsprechend nicht um einen der Heiz-
kanale der Heizplatten, sondern um ein definiertes Rohr,
das die einzige Verbindung fiir das Heizfluid von der An-
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schlussgarnitur zu den obigen Verbindungsstiicken dar-
stellt. Das Heizmedium kann also nur und ausschlieBlich
Uber dieses separate Steigrohr zu den Verbindungsstui-
cken und in weiterer Folge erst in die Heizplatte bzw. die
Heizplatten gelangen.

[0008] Auf diese Weise lassen sich multivariable uni-
verselle Anschlussmdglichkeiten verwirklichen und die
erforderliche Anzahl unterschiedlicher Modelle kann ver-
ringert werden. Gleichzeitig wird die Vorbereitung und
Planung fiir Installationsunternehmen einfacher, es
muss eine geringere Anzahl an Heizkdérpern auf Lager
gehalten werden und der Heizkérper kann vor Ort an die
vorhandenen Anschlussgeometrien flexibel angepasst
werden.

[0009] Weiters ergibtsich auch eine thermodynamisch
optimale Heizwasserfiihrung, da das Vorlaufwasser im-
mer am héchsten Punkt in die Heizplatte(n) eingeleitet
wird und damit fur eine optimale Warmeabgabe ohne
Leistungsverluste sorgt.

[0010] Vorteilhafte Weiterentwicklungen der Erfindung
werden durch die Merkmale der abhangigen Anspriiche
definiert:

Soist es beispielsweise vorteilhaft, wenn vorgesehen ist,
dass der erste Vorlaufanschluss und der erste Rucklau-
fanschluss als zumindest teilweise kugelabschnittsfor-
mig ausgestaltete, Vorlauf- bzw. Ricklaufgehduse aus-
gebildet sind.

[0011] Um gerade fir den Einbau maximale Flexibilitat
zu erhalten, ist es vorteilhaft, wenn das Steigrohr im Be-
reich zwischen dem Vorlaufgehause des ersten Vorlau-
fanschlusses und dem Riicklaufgehduse des ersten
Rucklaufanschlusses konstruktiv angebunden bzw. an-
geschlossen ist.

[0012] GemaR der Erfindung ist vorgesehen, dass der
zweite alternative Vorlaufanschluss Uber eine Rohrver-
bindung konstruktivam Ricklaufgehduse, insbesondere
seitlich an dieses, angeschlossen ist, wobei die Rohrver-
bindung das Rucklaufgehause durchsetzt und hydrau-
lisch mit dem Steigrohr verbunden ist. Ein mégliches Bei-
spiel einer solchen Ausfiihrungsform findet sich in den
nachfolgend noch naher beschriebenen Fig. 1 und 2.
[0013] Nicht erfindungsgeman kann auch vorgesehen
sein, dass der zweite alternative Vorlaufanschluss tber
eine Rohrverbindung konstruktiv und hydraulisch am
Vorlaufgehause, insbesondere seitlich, angeschlossen
ist. Ein mogliches Beispiel einer solchen Ausflihrungs-
form findet sich in der nachfolgend noch naher beschrie-
benen Fig. 3.

[0014] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausflih-
rungsform kann vorgesehen sein, dass der zweite alter-
native Vorlaufanschluss tber eine Rohrverbindung kon-
struktiv und hydraulisch direkt an das Steigrohr ange-
schlossen ist, insbesondere an den untersten Abschnitt
des Steigrohrs unmittelbar tGber der Anschlussgarnitur.
Ein mdgliches Beispiel einer solchen Ausfiihrungsform
findet sich in der nachfolgend noch néher beschriebenen
Fig. 4. Hierbei handelt es sich um eine konstruktiv sehr
einfache Lésung, da der Anschluss an das Steigrohr me-
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chanisch einfach zu verwirklichen ist.

[0015] GemalR einer weiteren vorteilhaften Ausfih-
rungsform kann vorgesehen sein, dass ein dritter alter-
nativer Vorlaufanschluss und ein dritter alternativer
Rucklaufanschluss vorgesehen sind, wobei der dritte
Vorlaufanschluss mit der Anschlussgarnitur ebenfalls flu-
idleitend verbunden ist, sodass Uiber den dritten Vorlau-
fanschluss einstromendes Heizfluid in die Verteilergar-
nitur gelangt. Auf diese Weise kénnen sowohl links als
auch rechts Vor- bzw. Rucklaufanschliisse vorgesehen
sein und die Anschlussvielfalt wird noch weiter erhdht.
Ein mdgliches Beispiel einer solchen Ausfiihrungsform
findet sich in den nachfolgend noch naher beschriebenen
Fig. 5 bis 8.

[0016] In diesem Zusammenhang ist es besonders
vorteilhaft und Platz sparend, wenn vorgesehenist, dass
der dritte alternative Vorlaufanschluss Uber eine weitere
Rohrverbindung an dasjenige freie Vorlauf- oder Riick-
laufgehduse konstruktiv angeschlossen ist, an das der
zweite alternative Vorlaufanschluss nicht angebunden
ist.

[0017] GemalR einer konstruktiv einfachen Ausflh-
rungsform ist vorgesehen, dass die Positionen, an denen
der zweite alternative Vorlaufanschluss und der dritte al-
ternative Vorlaufanschluss konstruktiv an das Vorlauf-
bzw. Riicklaufgehduse angeschlossen sind, in einer ge-
meinsamen Ebene und auf einer gemeinsamen Achse
auf einander gegeniberliegenden Seiten des Vorlauf-
oder Ricklaufgehduses hinsichtlich der Langserstre-
ckung des Heizkdrpers liegen.

[0018] Um vorteilhafte Anschlussflexibilitat fiir gerade
in Altbauten bereits vorhandene Anschliisse zu erhalten,
ist es weiters moglich, dass der zweite und gegebenen-
falls der dritte alternative Vorlaufanschluss und gegebe-
nenfalls der zweite und gegebenenfalls der dritte alter-
native Ricklaufanschluss jeweils in einem der seitlichen,
unteren Endbereiche des Heizkdrpers angeordnet ist.
[0019] Um die Anschlussvariabilitdt weiter zu erhdhen
und die Montage zu erleichtern, ist vorteilhafterweise vor-
gesehen, dass die Rohrverbindung eine |6sbare Steck-
verbindung aufweist, Uber die der zweite, und jeder wei-
tere, alternative Vorlaufanschluss und der zweite, und
jeder weitere, alternative Ricklaufanschluss reversibel
lI6sbar anschlielRbar sind.

[0020] Weitersistes aus konstruktiven und anschluss-
technischen Griinden vorteilhaft, wenn vorgesehen ist,
dass das Steigrohr von der Ebene der Heizplatte(n) bzw.
vom Raum aus betrachtet in Bezug auf die Langserstre-
ckung der Heizplatte(n) mittig, gerade und vertikal aus-
gerichtet ist.

[0021] Um dem zweiten alternativen Vor- und Ruiick-
laufanschluss besondere Stabilitdt zu geben und da-
durch auch die Montage zu erleichtern, ist vorgesehen,
dass der zweite alternative Vorlaufanschluss und der
zweite alternative Rucklaufanschluss konstruktiv mitein-
ander zu einer baulichen Einheit verbunden sind, insbe-
sondere Uber einen flachen Steg. Dies gilt analog auch
fur jeden weiteren Vorlauf- und Ricklaufanschluss.
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[0022] Eine vorteilhafte Weiterentwicklung besteht da-
rin, dass der zweite bzw. dritte alternative Riicklauf-
anschluss als, insbesondere zumindest teilweise kugel-
abschnittsférmig ausgestaltetes, Riicklaufgehause, aus-
gebildet ist und jeweils einen stirnseitigen, seitlich nach
aulen weisenden Ricklaufanschlussstutzen aufweist.
Dadurch werden zuséatzliche Anschlisse fiir den Riick-
lauf moglich und die Variabilitdt und Anschlussvielfalt
wird weiter gesteigert.

[0023] GemaR einer vorteilhaften konstruktiven Aus-
gestaltungist vorgesehen, dass der Heizkorper als mehr-
lagiger Heizkorper mit paralleler Durchstrémung ausge-
staltet ist und zumindest zwei parallel zueinander ange-
ordnete Heizplatten aufweist. Die Durchstrdomungscha-
rakteristik eines derartigen mehrlagigen parallel durch-
stromten Heizkorpers, ist grundsatzlich anders als die
eines seriell durchstromten Heizkérpers, insbesondere
als die des in der EP 2 428 748 A2 beschriebenen Heiz-
koérpers. Im Gegensatz zu einem solchen seriellen Heiz-
kérper mit zwei Platten, wird beim erfindungsgemalen
parallel durchstromten Heizkorper das Heizmedium - un-
abhangig davon, Uber welchen der beiden Vorlauf-
anschllsse, also Uiber den ersten Vorlaufanschluss oder
den zweiten alternativen Vorlaufanschluss - direkt in das
separate Steigrohr geleitet und von dort, wie zuvor be-
schrieben auf alle Platten verteilt.

[0024] Eine besonders vorteilhafte Ausfiihrungsform
sieht dabei vor, dass genau zwei parallel zueinander lie-
gende Heizplatten vorgesehen sind, eine erste raumsei-
tige Heizplatte und eine zweite Heizplatte. Bei dieser
Ausfihrungsform istin das Verbindungsstiick wahlweise
jeweils ein Ventil zur Regelung des Durchflusses sowie
zur parallelen Verteilung des vom ersten Vorlauf-
anschluss kommenden Heizfluids in beide Heizplatten
sowie ein Absperr- bzw. Dichtbauteil zur Verhinderung
des Eintritts und des Durchflusses von Heizfluid in bzw.
zwischen die/den beiden Heizplatten einsetzbar oder
eingesetzt.

[0025] GemaR einer vorteilhaften konstruktiven Aus-
gestaltung ist vorgesehen, dass der Heizkorper als drei-
lagiger Heizkorper mit paralleler Durchstrémung ausge-
staltet ist und drei oder mehr parallel zueinander ange-
ordnete Heizplatten aufweist, eine erste raumseitige
Heizplatte, eine zweite naher der Wand gelegene Heiz-
platte und zumindest eine weitere raumseitige Heizplat-
te, die noch naher zum Raum gelegen ist bzw. noch wei-
ter raumseitig ist als die erste raumseitige Heizplatte. Bei
dieser Ausflihrungsform ist in das Verbindungsstiick
wahlweise jeweils ein Ventil zur Regelung des Durch-
flusses sowie zur parallelen Verteilung des vom ersten
Vorlaufanschluss kommenden Heizfluids in alle Heizplat-
ten sowie ein Absperr- bzw. Dichtbauteil zur Verhinde-
rung des Eintritts und des Durchflusses von Heizfluid in
bzw. zwischen die/den Heizplatten einsetzbar oder ein-
gesetzt.

[0026] In diesem Zusammenhang ist es konstruktiv
vorteilhaft, wenn der erste Vorlaufanschluss und der ers-
te Rucklaufanschluss und vorzugsweise auch der zweite
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und jeder weitere alternative Vorlaufanschluss und der
zweite und jeder weitere alternative Riicklaufanschluss
zwischen der ersten und der zweiten Heizplatte liegen.
[0027] Weiters ist es vorteilhaft, wenn der erste Vor-
laufanschluss und der erste Riicklaufanschluss in einer
Ebene auflermittig und ungleich beabstandet von der
ersten und zweiten Heizplatte angeordnet sind und/oder
wenn der zweite und jeder weitere alternative Vorlauf-
anschluss und der zweite und jeder weitere alternative
Rucklaufanschluss in einer Ebene mittig und gleich be-
abstandet von der ersten und zweiten Heizplatte ange-
ordnet sind. Dadurch ergibt sich, dass der zweite, und
jeder weitere, alternative Vor- bzw. Riicklaufanschluss
nichtin derselben Ebene zwischen den Heizplatten liegt,
wie der erste Vor- bzw. Riicklaufanschluss. Dies ist vor-
teilhaft, um bessere Kompatibilitdt vor allem fiir Altbauten
zu erhalten.

[0028] UmnochgréRere Anschlussvielfalt zu schaffen,
kann vorgesehen sein, in einem, vorzugsweise in jedem,
freien unteren stirnseitigen Eckbereich des Heizkorpers
ein seitlicher Anschlussstutzen als weiterer alternativer
Rucklaufanschluss vorgesehen ist.

[0029] Insbesondere ist es vorteilhaft und erhéht die
Anschluss-Flexibilitdt wenn alle seitlichen bzw. stirnsei-
tigen Anschlisse und Anschlussstutzen des Heizkor-
pers, insbesondere die Anschllsse der Verbindungssti-
cke, die Ricklaufanschlussstutzen und/oder die seitli-
chen Anschlussstutzen, gleiche Dimensionen, insbeson-
dere gleiche Innendurchmesser bzw. Gewindedimensi-
onen, zumindest ihrer Innengewinde aufweisen. Dies
dient vorteilhafterweise zum wechselseitigen, aus-
tauschbaren Einsetzen von Ventilen und/oder Absperr-
bzw. Dichtbauteilen. Die seitlichen Anschliisse haben
vorteilhafterweise ein 1/2 Zoll-Innengewinde, die nach
unten weisenden Vor- und Riicklaufanschlisse ein 3/4
Zoll-AuRengewinde.

[0030] Vorliegend wird unter dem Begriff "serielle
Durchstrémung" verstanden, dass das Heizmedium sich
zuerst nur in einer der Heizplatten, zumeist der raumsei-
tigen Frontplatte, verteilt und erst dann Uber ein Ventil
oder andere Anschlisse in die zweite, meist wandseitige,
Heizplatte oder in weitere Heizplatten gelangt.

[0031] Unter dem Begriff "parallele Durchstrémung"
wird vorliegend verstanden, dass das vom Vorlauf kom-
mende warme Heizmedium im Wesentlichen direkt zum
Ventil gefihrt wird, zumeist Uber ein Steigrohr, und von
dortin beide Heizplatten verteilt wird. Dort sinkt das Heiz-
medium jeweils ab und verteilt sich Gber die Sammelka-
néle und die Heizkanéle in den beiden Heizplatten.
[0032] Unter den Begriffen "konstruktiv bzw. mecha-
nisch angebunden bzw. angeschlossen" wird vorliegend
verstanden, dass eine Komponente, zumeist ein Rohr,
mit einer anderen Komponente, beispielsweise einem
Vorlaufgehause oder einem anderen Rohr, fest verbun-
den ist. Diese konstruktive bzw. mechanische Verbin-
dung zwischen zwei Bauteilen stellt allerdings noch nicht
zwingend gleichzeitig auch eine fluidtechnische bzw. hy-
draulische Verbindung dar.
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[0033] Unterden Begriffen "hydraulisch bzw. fluidtech-
nisch bzw. strdmungstechnisch bzw. fluidleitend ange-
bunden bzw. verbunden" wird vorliegend verstanden,
dass zwei Bauteile bzw. Komponenten so miteinander
in Verbindung stehen, dass das Heizmedium von der ei-
nen in die andere Komponente gelangen kann.

[0034] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
exemplarischen und nicht einschrankend zu verstehen-
den Ausflihrungsbeispielen unter Berlcksichtigung der
nachfolgenden Zeichnungen ndher erldutert, wobei die
in den Abbildungen
3a,3b,4a,4b,4c,11a,11b,11¢,12a,12b und 12c darge-
stellten Ausfiihrungsformen nicht unter den Schutzbe-
reich der Erfindung fallen:

Fig. 1a, 1b und 1c zeigen eine erste Ausflihrungs-
form der Erfindung aus verschiedenen Ansichten.
Fig. 2a, 2b und 2c zeigen eine Variante der ersten
Ausfiihrungsform beschrankt auf die relevanten
Bauteile.

Fig. 3a und 3b zeigen eine zweite Ausfihrungsform.
Fig. 4a, 4b und 4c zeigen eine dritte Ausfliihrungs-
form.

Fig. 5a und 5b zeigen eine vierte Ausflihrungsform.
Fig. 6a und 6b, Fig. 7a und 7b zeigen eine Variante
der vierten Ausfihrungsform in Schnittdarstellun-
gen.

Fig. 8 zeigt die relevanten Bauteile dieser Ausfih-
rungsform in einer perspektivischen Ansicht.

Fig. 9a, 9b und 9c zeigen eine weitere Ausflihrungs-
form der Erfindung aus verschiedenen Ansichten.
Fig. 10a, 10b und 10c zeigen eine Variante dieser
Ausfiihrungsform beschrankt auf die relevanten
Bauteile.

Fig. 11a, 11b und 11c zeigen eine weitere dhnliche
Ausfiihrungsform.

Fig. 12a, 12bund 12c zeigen noch eine weitere Aus-
fuhrungsform.

Fig. 13a, 13bund 13c zeigen noch eine weitere Aus-
fuhrungsform.

Fig. 14 zeigt die relevanten Bauteile dieser Ausfiih-
rungsform in einer perspektivischen Ansicht.

Fig. 15a, 15b und 15c zeigen eine weitere dreilagige
Ausfiihrungsform der Erfindung aus verschiedenen
Ansichten.

[0035] In Fig. 1a, 1b und 1c wird eine erste mdgliche
Ausfihrungsform des erfindungsgemaflen Heizkérpers
dargestellt, n@mlich ein zweilagiger Heizkdrper 1 mit pa-
ralleler Durchstrémung mitzwei Heizplatten 2, 3, namlich
einer vorderen, im Betrieb dem Raum zugewendeten
ersten raumseitigen Heizplatte 2 und einer weiteren
zweiten, wandseitigen Heizplatte 3. Die beiden Heizplat-
ten 2, 3 sind parallel zueinander angeordnet und weisen
in bekannter Weise jeweils einen oberen und einen un-
teren horizontalen Sammelkanal mit diese verbindenden
vertikalen Heizkanalen auf. Im Raum zwischen den Heiz-
platten 2, 3 sind zumeist Konvektorbleche angeordnet,
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um die Leistung durch vergrofRerte Warmetauscherfla-
chezuerhéhen. Diese Details sind in den schematischen
Darstellungen allerdings nicht gezeigt.

[0036] In der Mitte der Langserstreckung der beiden
Heizplatten 2, 3ist eine als Mittenanschluss ausgebildete
Anschlussgarnitur 4 vorgesehen, umfassend einen ers-
ten Vorlaufanschluss 5 und einen zweiten Rucklauf-
anschluss 6 fur den Ein- und den Austritt des Heizmedi-
ums. Die Anschlussgarnitur 4 ist im Bereich zwischen
den Heizplatten 2, 3 angeordnet, wobei der erste Vor-
laufanschluss 5 und der erste Riicklaufanschluss 6 in
einer gemeinsamen Ebene parallel zu den Heizplatten
2, 3 liegen, allerdings auflermittig versetzt und nicht
gleich von den Heizplatten 2, 3 beabstandet (zB Fig. 1b).
Der erste Vorlaufanschluss 5 und der erste Ricklauf-
anschluss 6 sind im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel
als kugelabschnittsférmig gestaltete Vorlauf- bzw. Riick-
laufgehause 15, 16 ausgebildet.

[0037] Im Bereich zwischen dem Vorlaufgehduse 15
und dem Ricklaufgehduse 16 ist ein Steigrohr 12 kon-
struktiv angebunden. Dieses Steigrohr 12 ist hydraulisch
bzw. fluidtechnisch bzw. stromungstechnisch bzw. fluid-
leitend ausschlieflich mit dem Vorlaufanschluss 5 ver-
bunden. Das Steigrohr 12 liegt im Raum zwischen den
Heizplatten 2, 3 und verlauft im Bezug auf die Léangser-
streckung der Heizplatten 2, 3 mittig und gerade vertikal
nach oben. Wie in Fig. 1c ersichtlich, weist das Steigrohr
12 allerdings eine Verschwenkung bzw. einen Doppel-
knick auf und verlauft von der aufRermittigen untersten
Position der Anschlussgarnitur 4 in eine im oberen Be-
reich mittige und von den Heizplatten 2, 3 jeweils gleich
beabstandete Position. Bei dem Steigrohr 12 handelt es
sich um einen separaten Bauteil bzw. um ein separates
Rohr, das nicht Teil der beiden Heizplatten 2, 3 ist und
mit diesen weder mechanisch noch stromungstechnisch
direkt verbunden ist. Insbesondere handelt es sich bei
dem Steigrohr 12 nicht um einen vertikalen Heizkanal
einer Heizplatte 2, 3.

[0038] Das Steigrohr 12 ist Teil einer Verteilergarnitur
7, wobei das Steigrohr 12 im obersten Bereich eine T-
Verzweigung aufweist und nach links und rechts in ein
horizontales Rohr 18a, 18b Ubergeht. In den seitlichen
oberen Eck- und Endbereichen der Heizplatte 2, 3 ist
jeweils ein als Anschlussstelle ausgebildetes Verbin-
dungsstlck 8, 9 angeschlossen. In das linke Verbin-
dungsstuck 9 ist ein Absperr- bzw. Dichtbauteil 11 zur
Verhinderung des Eintritts von Heizfluid in die bzw. des
Durchflusses von Heizfluid zwischen den Heizplatten 2,
3 eingesetzt. In das gegentberliegende rechte Verbin-
dungsstuck 8 ist ein Ventil 10 zur Regelung des Durch-
flusses sowie zur parallelen Verteilung des vom ersten
Vorlaufanschluss 5 kommenden Heizfluids in die Heiz-
platten 2, 3 eingesetzt. Auf diese Weise wird dement-
sprechend die parallele Durchstrémung des Heizkdrpers
1 gewahrleistet. Das Steigrohr 12 ist somit die einzige
fluidtechnische Verbindung fiir das Heizfluid von der An-
schlussgarnitur 4 zu den beiden Verbindungsstiicken 8,
9.
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[0039] In den Fig. 1a, 1b und 1c ist der Heizk&rper 1
in Frontalansicht, Draufsicht und Seitenansicht darge-
stellt, wobei mit schwarzen durchgehenden und schraf-
fierten Pfeilen die Strémungsverldufe des Heizmediums
angegeben sind. Die durch die schwarzen Pfeilen ge-
kennzeichneten Strdomungsverlaufe sind im Prinzip bei
allen weiteren hier beschriebenen Ausfiihrungsformen
gleich: Das Heizmedium ftritt Gber den ersten Vorlauf-
anschluss 5 in das Vorlaufgehduse 15 ein und gelangt
dort direkt in das Steigrohr 12. Dort steigt es auf und
nimmt den Weg Uber das, hier rechte, horizontale Rohr
18a hin zum Verbindungsstiick 8. Uber das dort einge-
setzte Ventil 10 wird die Durchflussmenge des Heizme-
diums in die Heizplatten 2,3 geregelt und bei offenem
Ventil 10 gelangt das Heizmedium, wie in Fig. 1c ersicht-
lich, sowohl in die linke raumseitige Heizplatte 2 als auch
in die rechte wandseitige Heizplatte 3. Das warme Heiz-
medium verteilt sich entsprechend (ber die oberen ho-
rizontalen Sammelkanéle, sinkt Gber die vertikalen Heiz-
kanale ab und verteilt sich auf diese Weise auf beide
Heizplatten 2,3 parallel. Aus dem unteren Sammelkanal
der wandseitigen Heizplatte 3 gelangt das Heizmedium
Uber das mittige Riicklaufgehduse 16 zum ersten Riick-
laufanschluss 6 und kann den Heizkorper 1 verlassen
(grauer Pfeil in Fig. 1b).

[0040] ErfindungsgemaR ist nun vorgesehen, dass zu-
mindest ein zweiter alternativer Vorlaufanschluss 13 und
ein zweiter alternativer Ricklaufanschluss 14 vorgese-
hen sind. In der Ausfihrungsform gemaf Fig. 1 sind die-
se im rechten unteren Bereich angeordnet, wobei der
zweite alternative Vorlaufanschluss 13 mit der An-
schlussgarnitur 4 fluidleitend verbundenist, sodass Heiz-
fluid, das - anstatt Uber den Vorlaufanschluss 5 - nun
Uber den zweiten alternativen Vorlaufanschluss 13 ein-
stromt, ebenfalls in die Verteilergarnitur 7 gelangt. Bei
der Ausfiihrungsform von Fig. 1 ist dies so gel6st, dass
der zweite alternative Vorlaufanschluss 13 Uber eine
Rohrverbindung 17 konstruktiv seitlich an das Ricklauf-
gehéause 16 angeschlossenist. Hydraulischist der zweite
alternative Vorlaufanschluss 13 allerdings nicht mit dem
Rucklauf, sondern nur mit dem ersten Vorlaufanschluss
5 verbunden, da die Rohrverbindung 17 das Rucklauf-
gehause 16 mittig vollstandig durchsetzt und in den Be-
reich des Vorlaufgehduses 15 einmiindet. Der Stro-
mungsverlauf Uber den alternativen Vorlaufanschluss 13
ist mit einem strichlierten Pfeil gekennzeichnet. Das Uber
den zweiten alternativen Vorlaufanschluss 13 einstro-
mende Heizmedium gelangt also ebenfalls zum Steig-
rohr 12 und verteilt sich von dort in der Verteilergarnitur
7. Fur die Durchstrémung macht es somit keinen Unter-
schied, ob das Heizmedium Uber den ersten Vorlauf-
anschluss 5 oder den zweiten alternativen Vorlauf-
anschluss 13 in den Heizkorper 1 eintritt.

[0041] Neben dem zweiten alternativen Vorlauf-
anschluss 13 ist auch ein zweiter alternativer Ricklauf-
anschluss 14 vorgesehen. Der zweite alternative Vorlau-
fanschluss 13 ist mit dem zweiten alternativen Ricklau-
fanschluss 14 zu einer konstruktiven baulichen Einheit
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verbunden, und zwar Uber einen flachen Steg 20. Der
zweite alternative Riicklaufanschluss 14 ist dabei als ku-
gelabschnittsformig gestaltetes Rucklaufgehduse 21
ausgebildet. Das Heizmedium kann den Heizkorper 1 -
statt Giber den ersten Riicklaufanschluss 6 - Giber diesen
alternativen Ricklaufanschluss 14 verlassen, und zwar
Uber die beiden unteren Sammelkanale der Heizplatten
2, 3 im rechten unteren Eckbereich. Der zweite alterna-
tive Ricklaufanschluss 14 ist dabei als T-Stlick-Bauteil
ausgebildet und besitzt eine Querverbindung zur ersten
Heizplatte 2 als auch zur zweiten Heizplatte 3. AuRerdem
besitzt er einen stirnseitigen, seitlich nach aulen wei-
senden Ricklaufanschlussstutzen 23, der als alternati-
ver Ricklaufanschluss dienen kann und ansonsten von
einem Sperrbauteil verschlossen ist.

[0042] Man kann also bei der Montage bzw. abhangig
von der bauseitig vorgegebenen Situation wahlen, ob
das Heizmedium Uber den ersten Vorlaufanschluss 5
oderden zweiten alternativen Vorlaufanschluss 13inden
Heizkorper 1 einstromt. Ebenso kann gewahlt werden,
ob das Heizmedium Uber den ersten Riicklaufanschluss
6 oder den zweiten alternativen Riicklaufanschluss 14
den Heizkérper 1 verlasst. Bereits hierdurch ergeben
sich vier verschiedene Anschlussvarianten.

[0043] Eine weitere Flexibilitdt der Anschlussgeomet-
rien ist dadurch bewirkbar, dass die in den Verbindungs-
stlicken 8, 9 eingesetzten Absperr- bzw. Dichtbauteile
11 und die Ventile 10 vertauscht werden kénnen. Dies
gelingt dadurch, dass die Verbindungsstiicke 8, 9 baug-
leich ausgebildet sind oder dass zumindest die Innenge-
winde identisch und gleichdimensioniert sind, um eine
Austauschbarkeit der Ventile 10 mit den Absperrbautei-
len 11 gewahrleisten zu kénnen.

[0044] Eine noch zusatzliche Erhéhung der Flexibilitat
wird dadurch gewahrleistet, dass auch im noch freien
unteren Endbereich des Heizkérpers 1, hier in Fig. 1 im
rechten unteren stirnseitigen Eckbereich, ein seitlicher
Anschlussstutzen 22 vorgesehen sind. Dieser dient als
weiterer alternativer Riicklaufanschluss. Auch dieser An-
schlussstutzen 22 - und jeder weitere Anschlussstutzen
22 - ist idealerweise baugleich wie die oberen Verbin-
dungsstlcke 8, 9, zumindest weisen diese Anschluss-
stutzen 22 aber identische Abmessungen und Dimensi-
onen der Innengewinde aus, um auch dort Absperrbau-
teile 11 einsetzen zu kdénnen. Dies erhdht die Flexibilitat
der Anschlussmoéglichkeiten und die Variabilitat weiter.

[0045] InFig.2a, 2b und 2c ist eine sehr &hnliche Aus-
fuhrungsform dargestellt, die in weiten Teilen der Aus-
fuhrungsform von Fig. 1 entspricht. Einziger Unterschied
ist im Prinzip die verkirzte Rohrverbindung 17.

[0046] In Fig. 3a und 3b ist eine weitere Ausfiihrungs-
form dargestellt, bei der der alternative zweite Vorlauf-
anschluss 13 im linken unteren Endbereich des Heizkor-
pers 1 angeordnetist. Bei dieser Ausfihrungsformist der
zweite alternative Vorlaufanschluss 13 Giber die Rohrver-
bindung 17 konstruktiv nun nicht am Rucklaufgehause
16, sondern sowohl konstruktiv als auch hydraulisch seit-
lich am Vorlaufgehduse 15 angeschlossen und das Heiz-
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medium kann auf diese Weise entweder Gber den ersten
Vorlaufanschluss 5 oder iber den zweiten alternativen
Vorlaufanschluss 13 in das Steigrohr 12 gelangen. Der
weitere Stromungsverlaufistanalog wie bei Fig. 1 bzw. 2.
[0047] In Fig. 4a, 4b und 4c ist eine weitere Ausfiih-
rungsform dargestellt, bei der der zweite alternative Vor-
laufanschluss 13 nicht direkt in die Anschlussgarnitur 4
einstrdmt, sondern Uber eine Rohrverbindung 17 kon-
struktiv und hydraulisch direkt an das Steigrohr 12 an-
gebunden ist. Die Rohrverbindung 17 miindet dement-
sprechend knapp oberhalb der Anschlussgarnitur 4 in
den untersten Abschnitt des Steigrohrs 12 und das Heiz-
medium stromt auf diese Weise direkt in das Steigrohr
12. Der weitere Strdomungsverlauf ist auch hier analog
zu den anderen Ausfiihrungsformen.

[0048] In Fig. 5a und 5b ist noch eine weitere Ausfiih-
rungsform beschrieben, beider sowohlim linken als auch
im rechten unteren Eckbereich des Heizkdrpers 1 jeweils
alternative Vor- und Ricklaufanschlisse 13, 13, 14, 14’
vorgesehen sind. Im Prinzip sind darin die Ausflihrungs-
formen von Fig. 2 und Fig. 3 gleichzeitig vorgesehen.
Der zweite alternative Vorlaufanschluss 13 ist dabei kon-
struktiv an das Ricklaufgehause 16 angeschlossen, der
dritte alternative Vorlaufanschluss 13’ Giber eine weitere
Rohrverbindungen 17’ konstruktiv an das Vorlaufgehau-
se 15. Hydraulisch sind beide Vorlaufanschlisse 13, 13’
mit dem Steigrohr 12 verbunden. Auf diese Weise ergibt
sich noch eine gréRere Vielfalt und Variabilitédt und es
kénnen bei dieser Ausfiihrungsform drei unterschiedli-
che Vorlaufanschlisse 5, 13, 13’ und drei unterschiedli-
che Ricklaufanschlisse 6, 14, 14’ gewahlt und mitein-
ander kombiniert werden.

[0049] IndenFig.6,7und8isteine alternative Variante
dieser Ausfiihrungsform dargestellt. In Fig. 6a und Fig.
7b sind zudem Schnittdarstellungen durch die An-
schlussgarnitur 4 und durch alle Vorlaufanschlisse 5,
13’ und 13 bzw. Riicklaufanschllsse 6, 14, 14’ gezeigt.
Hier ist auch erkennbar, wie sich die Rohrverbindung 17,
Uber die der zweite alternative Vorlaufanschluss 13 mit
der Anschlussgarnitur 4 verbunden ist, das Rucklaufge-
hause 16 quer durchsetzt und auf diese Weise die hy-
draulische Verbindung zum Vorlauf bzw. zum Steigrohr
12 darstellt.

[0050] DieRohrverbindung 17 bzw. 17’ stelltbeidiesen
Ausfihrungsformen jeweils die mechanische und hy-
draulische Verbindung zwischen dem zweiten, bzw. je-
dem weiteren, alternativen Vorlaufanschluss 13, 13’ mit
der mittigen Anschlussgarnitur 4 dar. Die Rohrverbin-
dung 17, 17’ ist hier zweiteilig bzw. weist jeweils eine
lI6sbare Steckverbindung 19, 19’ oder alternativ eine fixe
Woulstverschweilung dar, Uiber die der Anschluss erfol-
gen kann.

[0051] IndenFig.9bis 14 sind weitere alternative Heiz-
korper 1 beschrieben. Diese besitzen jeweils nur eine
einzige erste raumseitige Heizplatte 2. Hinsichtlich ihres
konstruktiven Aufbaus und der Funktionsweise entspre-
chend diese Heizkérper 1 der Fig. 9 bis 14 weitgehend
den zuvor in den Fig. 1 bis 8 beschriebenen Heizkérpern
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1. Fig. 9 entspricht dabei in etwa Fig. 1, Fig. 10 entspricht
Fig. 2, Fig. 11 entspricht Fig. 3, Fig. 12 entspricht Fig. 4,
Fig. 13 entspricht Fig. 5 und Fig. 14 entspricht Fig. 8. Die
Bezugszeichen und die Erlauterungen werden daher
analog Gbernommen und es wird im folgenden nur auf
die Unterschiede eingegangen:

So ist bei der einlagigen Ausfiihrungsform gemaf den
Fig. 9 bis 14 das Steigrohr 12 als gerades, sich vertikal
nach oben streckendes Rohr ausgebildet und nicht wie
bei einem zweilagigen Heizkdrper 1 verschwenkt.
[0052] Weitersliegen auch sdmtliche erste und weitere
Vorlaufanschlisse 5, 13, 13’ und Riicklaufanschliisse 6,
14, 14’ in einer gemeinsamen Ebene parallel zur ersten
Heizplatte 2. All diese Anschlisse sind gleich weit von
dieser Heizplatte 2 beabstandet.

[0053] Weiters sind die Verbindungsstiicke 8, 9, die
seitlichen Anschlussstutzen 22 sowie die ersten und wei-
teren Rucklaufanschlisse 6, 14, 14’ nicht wie bei den
Ausfiihrungsformen der Fig. 1 bis 8 als T-férmige Bau-
teile mit Querverbindungen zu beiden Heizplatten 2 und
3 ausgebildet, sondern weisen jeweils nur eine Verbin-
dung zur ersten Heizplatte 2 auf.

[0054] Ein weiterer Unterschied besteht in der kon-
struktiven Fiihrung der Rohrverbindung 17, 17’. Diese ist
beiden Heizkdrpern 1 der Fig. 1 bis 8 von oben betrachtet
seitlich verschwenkt, und istim Gegensatz dazu bei den
Heizkorper in Fig. 9 bis 14 bei einer Draufsicht von oben
gerade und verlauft parallel zu der Heizplatte 2.

[0055] Die Durchstrémung dieser Heizkérper 1istana-
log und zwar strémt das Heizmedium Uber den ersten
Vorlaufanschluss 5 oder einen alternativen Vorlauf-
anschluss 13, 13’ zur Verteilergarnitur 7 und von dort
Uber das Verbindungsstiick 8 mit dem Ventil 10 in die
erste Heizplatte 2. Dort verteilt sich das Heizmedium tber
die Heizplatte 2, sinkt iiber die Heizkanale ab und verlasst
den Heizkoérper 1 Uber einen der Ricklaufanschliisse.
Dafir stehen optional der erste Riicklaufanschluss 6, je-
der weitere Riicklaufanschluss 14, 14’ oder alternativ der
seitliche Anschlussstutzen 22 oder der stirnseitige Riick-
laufanschlussstutzen 23 zur Verfligung.

[0056] In den Fig. 15 a, b und c ist ein weiterer alter-
native Heizkdrper 1 beschrieben. Dieser Heizkorper 1 ist
als dreilagiger Heizkdrper 1 mit paralleler Durchstro-
mung ausgestaltet und hat drei parallel zueinander aus-
gerichtete Heizplatten (2,3,30): eine erste raumseitige
Heizplatte 2, eine zweite wandseitige Heizplatte 3 und
eine dritte noch naher zum Raum als die erste Heizplatte
2 gelegene Heizplatte 30. Hinsichtlich seines konstruk-
tiven Aufbaus und der Funktionsweise entspricht dieser
Heizkorper 1 im Prinzip den zuvor beschriebenen Heiz-
kérpern 1, insbesondere den zweilagigen Ausflihrungs-
formen gemaf den Fig. 1 bis 8. Die Bezugszeichen und
die Erlauterungen werden daher analog ibernommen.
Die dritte Heizplatte 30 ist Giber Rohre 24 strdmungstech-
nisch und konstruktiv mit der ersten Heizplatte 2 verbun-
den. Diese Rohre 24 sind in den oberen und unteren
Eckbereichen angeordnet und fluchtend mit den Quer-
rohren der Verbindungsstlicke 8, 9, der seitlichen An-
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schlussstutzen 22 und der Riicklaufanschlussstutzen 23,
23’ ausgerichtet. Die gesamte Anschlussgarnitur 4 sowie
die gesamte Verteilergarnitur 7 liegen zwischen der ers-
ten Heizplatte 2 und der zweiten Heizplatte 3. Der erste
Vorlaufanschluss 5 und der erste Ricklaufanschluss 6
sowie derzweite, und auch jeder weitere, alternative Vor-
laufanschluss 13, 13’ und der zweite, und jeder weitere,
alternative Rucklaufanschluss 14, 14’ liegen ebenfalls
zwischen den Heizplatten 2,3.

Patentanspriiche

1. Heizkdrper (1) mit zumindest einer Heizplatte
(2,3,30), vorzugsweise mit einer ersten dem zu be-
heizenden Raum zugewendeten raumseitigen Heiz-
platte (2), wobei eine als Mittenanschluss ausgebil-
dete Anschlussgarnitur (4) mit einem ersten Vorlau-
fanschluss (5) und einem ersten Ricklaufanschluss
(6) vorgesehen ist,
wobei der erste Vorlaufanschluss (5) und der erste
Rucklaufanschluss (6) als Vorlauf- bzw. Ricklauf-
gehause (15, 16) ausgebildet sind,
wobei in den seitlichen, oberen Endbereichen des
Heizkorpers (1) bzw. der Heizplatte (2, 3,30) jeweils
ein als Anschlussstelle ausgebildetes Verbindungs-
stiick (8, 9) angeschlossen ist, in das wahlweise je-
weils ein Ventil (10) zur Regelung des Durchflusses
des vom ersten Vorlaufanschluss (5) kommenden
Heizfluids in die Heizplatte (2,3,30) sowie ein Ab-
sperr- bzw. Dichtbauteil (11) zur Verhinderung des
Eintritts von Heizfluid in die Heizplatte (2,3,30) und
zur Verhinderung des Durchflusses einsetzbar oder
eingesetzt ist,
wobei eine Verteilergarnitur (7) mit einem definierten
Steigrohr (12) vorgesehen ist, die eine direkte, ins-
besondere die einzige, Verbindung fir das Heizfluid
von der Anschlussgarnitur (4) zu den Verbindungs-
sticken (8, 9) herstellt,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein zweiter alternativer Vorlaufanschluss
(13) und zumindest ein zweiter alternativer Riicklau-
fanschluss (14) vorgesehen sind, wobei der zweite
Vorlaufanschluss (13) mit der Anschlussgarnitur (4)
fluidleitend verbunden ist, sodass liber den zweiten
Vorlaufanschluss (13) einstrémendes Heizfluid in
die Verteilergarnitur (7) gelangt,
und dass der zweite alternative Vorlaufanschluss
(13) Uber eine Rohrverbindung (17) konstruktivam
Rucklaufgehduse (16) des ersten Ricklauf-
anschlusses (6), insbesondere seitlich an dieses,
angeschlossen ist, wobei die Rohrverbindung (17)
das Rucklaufgehduse (16) des ersten Rucklauf-
anschlusses (6) durchsetzt und hydraulisch mit dem
Steigrohr (12) verbunden ist.

2. Heizkorper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Vorlauf- bzw. Ricklaufgehduse
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(15,16) als zumindest teilweise kugelabschnittsfor-
mig ausgestaltet ausgebildet sind.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steigrohr (12) im
Bereich zwischen dem Vorlaufgehduse (15) des ers-
ten Vorlaufanschlusses (5) und dem Ricklaufge-
hause (16) des ersten Riicklaufanschlusses (6) kon-
struktiv angebunden ist.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass derzweite alternative
Vorlaufanschluss (13) tber eine Rohrverbindung
(17) konstruktiv und hydraulisch am Vorlaufgehause
(15), insbesondere jeweils seitlich, angeschlossen
ist.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite alternative
Vorlaufanschluss (13) Uber eine Rohrverbindung
(17) konstruktiv und hydraulisch direkt an das Steig-
rohr (12) angeschlossen ist, insbesondere an den
untersten Abschnitt des Steigrohrs (12) unmittelbar
Uber der Anschlussgarnitur (4).

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass ein dritter alternativer
Vorlaufanschluss (13’) und ein dritter alternativer
Rucklaufanschluss (14’) vorgesehen sind, wobei der
dritte Vorlaufanschluss (13’) mit der Anschlussgar-
nitur (4) ebenfalls fluidleitend verbunden ist, sodass
Uber den dritten Vorlaufanschluss (13’) einstromen-
des Heizfluid in die Verteilergarnitur (7) gelangt.

Heizkorper nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der dritte alternative Vorlauf-
anschluss (13’) Uber eine weitere Rohrverbindung
(17’) an dasjenige freie Vorlauf- oder Ricklaufge-
hause (15, 16) konstruktivangeschlossen ist, an das
der zweite alternative Vorlaufanschluss (13) nicht
angebunden ist.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Positionen, ande-
nender zweite alternative Vorlaufanschluss (13) und
der dritte alternative Vorlaufanschluss (13’) kon-
struktiv an das Vorlauf- bzw. Ricklaufgehduse (15,
16) angeschlossen sind, in einer gemeinsamen Ebe-
ne und auf einer gemeinsamen Achse auf einander
gegenuberliegenden Seiten des Vorlauf- oder Riick-
laufgehauses (15, 16) hinsichtlich der Langserstre-
ckung des Heizkorpers (1) liegen.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite und gege-
benenfalls der dritte alternative Vorlaufanschluss
(13, 13’) und gegebenenfalls der zweite und gege-
benenfalls der dritte alternative Riicklaufanschluss
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

(14,14’) jeweils in einem der seitlichen, unteren End-
bereiche des Heizkorpers (1) angeordnet ist.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rohrverbindung
(17,17’) eine I6sbare Steckverbindung (19, 19’) auf-
weist, Uber die der zweite, und jeder weitere, alter-
native Vorlaufanschluss (13, 13’) und der zweite, und
jeder weitere, alternative Ricklaufanschluss (14,
14’) reversibel lI6sbar anschlieRbar sind.

Heizkdrper nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steigrohr (12)
von der Ebene der Heizplatte (2, 3, 30) betrachtet in
Bezug auf die Langserstreckung der Heizplatte (2,
3, 30) mittig, gerade und vertikal ausgerichtet ist.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite bzw. dritte
alternative Vorlaufanschluss (13, 13’) und der zweite
bzw. dritte alternative Rucklaufanschluss (14, 14’)
konstruktiv miteinander zu einer baulichen Einheit
verbunden sind, insbesondere Uber einen flachen
Steg (20).

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite bzw. dritte
alternative Rucklaufanschluss (14, 14’) als, insbe-
sondere zumindest teilweise kugelabschnittsformig
ausgestaltetes, Riicklaufgehause (21), ausgebildet
ist und jeweils einen stirnseitigen, seitlich nach au-
Ren weisenden Ricklaufanschlussstutzen (23, 23°)
aufweist.

Heizkdrper nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Heizkorper (1) als
zweilagiger Heizkdrper (1) mit paralleler Durchstro-
mung ausgestaltetistund genau zwei, vorzugsweise
parallel zueinander ausgerichtete, Heizplatten (2,3)
aufweist, eine erste raumseitige Heizplatte (2) und
eine zweite wandseitige Heizplatte (3), wobei in das
Verbindungssttick (8, 9) wahlweise jeweils ein Ventil
(10) zur Regelung des Durchflusses sowie zur par-
allelen Verteilung des vom ersten Vorlaufanschluss
(5) kommenden Heizfluids in die beiden Heizplatten
(2,3), sowie ein Absperr- bzw. Dichtbauteil (11) zur
Verhinderung des Eintritts von Heizfluid in die beiden
Heizplatten (2, 3) bzw. des Durchflusses zwischen
den beiden Heizplatten (2, 3) einsetzbar oder einge-
setzt ist.

Heizkdrper nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Heizkorper (1) als
mehrlagiger Heizkdrper (1) mit paralleler Durchstré-
mung ausgestaltet ist und zumindest drei, vorzugs-
weise genau drei, vorzugsweise parallel zueinander
ausgerichtete, Heizplatten (2,3,30) aufweist, eine
erste raumseitige Heizplatte (2), eine zweite wand-
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seitige Heizplatte (3) und eine dritte noch weiter
raumseitige Heizplatte (30), wobei in das Verbin-
dungsstuck (8, 9) wahlweise jeweils ein Ventil (10)
zur Regelung des Durchflusses sowie zur parallelen
Verteilung des vom ersten Vorlaufanschluss (5)
kommenden Heizfluids in die Heizplatten (2,3,30),
sowie ein Absperr- bzw. Dichtbauteil (11) zur Ver-
hinderung des Eintritts von Heizfluid in die Heizplat-
ten (2, 3, 30) bzw. des Durchflusses zwischen den
Heizplatten (2, 3, 30) einsetzbar oder eingesetzt ist.

Heizkorper nach Anspruch 14 oder 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Vorlaufanschluss (5)
und der erste Ricklaufanschluss (6), und vorzugs-
weise auch der zweite und jeder weitere alternative
Vorlaufanschluss (13, 13’) und der zweite und jeder
weitere alternative Rucklaufanschluss (14, 14’),
und/oder die gesamte Anschlussgarnitur (4),
und/oder die Verteilergarnitur (7), zwischen der ers-
ten und der zweiten Heizplatte (2,3) liegen.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Vorlauf-
anschluss (5) und der erste Ricklaufanschluss (6)
in einer Ebene aulermittig und ungleich beabstan-
det von der ersten und zweiten Heizplatte (2,3) an-
geordnet sind.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 14 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite und je-
der weitere alternative Vorlaufanschluss (13, 13’)
und der zweite und jeder weitere alternative Riick-
laufanschluss (14, 14’) in einer Ebene mittig und
gleich beabstandet von der ersten und zweiten Heiz-
platte (2,3) angeordnet sind.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem, vorzugs-
weise in jedem, freien unteren stirnseitigen Eckbe-
reich des Heizkdrpers (1) ein seitlicher Anschluss-
stutzen (22) als weiterer alternativer Rucklauf-
anschluss vorgesehen ist.

Heizkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 19, da-
durch gekennzeichnet, dass alle seitlichen bzw.
stirnseitigen Anschlisse und Anschlussstutzen des
Heizkorpers (1), insbesondere die Anschlisse der
Verbindungsstiicke (8,9), die seitlichen Anschluss-
stutzen (22) und/oder die Riicklaufanschlussstutzen
(23, 23’), gleiche Dimensionen, insbesondere glei-
che Innendurchmesser bzw. Gewindedimensionen,
zum wechselseitigen, austauschbaren Einsetzen
von Ventilen (10) und/oder Absperr- bzw. Dichtbau-
teilen (11), aufweisen.
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Claims

A radiator (1) comprising at least one heating plate
(2, 3, 30), preferably with a first room-side heating
plate (2) facing the room to be heated, wherein a
connection fitting (4) configured as a central port is
provided with a first supply port (5) and a first return
port (6), wherein the first supply port (5) and the first
return port (6) are configured as supply and return
housings (15, 16),

wherein in each case a connecting piece (8, 9) con-
figured as a connection point is connected in the lat-
eral, upper end regions of the radiator (1) or of the
heating plate (2, 3, 30), into which connecting piece
avalve (10) for regulating the flow of the heating fluid
coming from the first supply port (5) into the heating
plate (2, 3, 30) and a shut-off or sealing component
(11) for preventing the entry of heating fluid into the
heating plate (2, 3, 30) and for preventing the flow
of the heating fluid can be inserted or is inserted,
wherein a distributor fitting (7) is provided with a de-
fined riser pipe (12) which establishes a direct, in
particular the only, connection for the heating fluid
from the connection fitting (4) to the connecting piec-
es (8,9),

characterised in that

at least a second alternative supply port (13) and at
least a second alternative return port (14) are pro-
vided, wherein the second supply port (13) is con-
nected in a fluid conducting manner to the connec-
tion fitting (4), so that heating fluid flowing in via the
second supply port (13) enters the distributor fitting
),

and in that the second alternative supply port (13)
is structurally connected via a pipe connection (17)
on the return housing (16) of the first return port (6),
in particular laterally connected thereto, wherein the
pipe connection (17) passes through the return hous-
ing (16) of the first return port (6) and is hydraulically
connected to the riser pipe (12).

The radiator according to claim 1, characterised in
that supply or return housing (15, 16) are configured,
designed at least partially in the form of a spherical
section.

The radiator according to one of claims 1 or 2, char-
acterised in that the riser pipe (12) is structurally
connected in the region between the supply housing
(15) of the first supply port (5) and the return housing
(16) of the first return port (6).

The radiator according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the second alternative supply port
(13) is structurally and hydraulically connected via a
pipe connection (17) to the supply housing (15), in
particular laterally in each case.
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The radiator according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that the second alternative supply port
(13) is structurally and hydraulically connected via a
pipe connection (17) directly to the riser pipe (12), in
particular directly to the lowermost portion of the riser
pipe (12) via the connection fitting (4).

The radiator according to one of claims 1 to 5, char-
acterised in that a third alternative supply port (13’)
and a third alternative return port (14’) are provided,
wherein the third supply port (13’) is also fluidically
connected to the connection fitting (4), so that inflow-
ing heating fluid enters the distributor fitting (7) via
the third supply port (13’).

The radiator according to claim 6, characterised in
that the third alternative supply port (13’) is structur-
ally connected via a further pipe connection (17’) to
that free supply or return housing (15, 16) to which
the second alternative supply port (13) is not con-
nected.

The radiator according to one of claims 1 to 7, char-
acterised in that the positions at which the second
alternative supply port (13) and the third alternative
supply port (13’) are structurally connected to the
supply or return housing (15, 16), lie in a common
plane and on a common axis on opposite sides of
the supply or return housing (15, 16) with respect to
the longitudinal extent of the radiator (1).

The radiator according to one of claims 1 to 8, char-
acterised in that the second and optionally the third
alternative supply port (13, 13’) and optionally the
second and optionally the third alternative return port
(14, 14’) are respectively arranged in one of the lat-
eral, lower end regions of the radiator (1).

The radiator according to one of claims 1 to 9, char-
acterised in that the pipe connection (17, 17’) com-
prises a detachable plug connection (19, 19’) via
which the second, and each further, alternative sup-
ply port (13, 13’) and the second, and each further,
alternative return port (14, 14’) can be connected in
a reversible detachable manner.

The radiator according to any of claims 1to 10, char-
acterised in that the riser pipe (12), viewed from
the plane of the heating plate (2, 3, 30), is aligned
centred, straight and vertical with respect to the lon-
gitudinal extent of the heating plate (2, 3, 30).

The radiator according to one of claims 1to 11, char-
acterised in that the second or third alternative sup-
ply port (13, 13’) and the second or third alternative
return port (14, 14’) are structurally connected to-
gether to form a structural unit, in particular via a flat
crosspiece (20).
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The radiator according to one of the claims 1 to 12,
characterised in that the second or third alternative
return port (14, 14°) is configured as a return housing
(21), in particular designed at least partially in the
form of a spherical section, and in each case has a
front-side return port connector (23, 23’) pointing lat-
erally outwards.

The radiator according to one of claims 1to 13, char-
acterised in that the radiator (1) is designed as a
two-layer radiator (1) with parallel flow and compris-
es exactly two, preferably mutually parallel, heating
plates (2, 3), a first room-side heating plate (2) and
a second wall-side heating plate (3), wherein option-
ally in each case a valve (10) can be inserted or is
inserted in the connecting piece (8, 9) for regulating
the flow and for parallel distribution of the heating
fluid coming from the first supply port (5) into the two
heating plates (2, 3), and a shut-off or sealing com-
ponent (11) for preventing the entry of heating fluid
into the two heating plates (2, 3) and/or the flow be-
tween the two heating plates (2, 3).

Radiator according to one of claims 1 to 13, char-
acterised in that the radiator (1) is designed as a
multilayer radiator (1) with parallel flow and compris-
es at least three, preferably exactly three, preferably
mutually parallel, heating plates (2, 3, 30), a first
room-side heating plate (2), a second wall-side heat-
ing plate (3) and a third heating plate (30) further
towards the room side, wherein optionally in each
case a valve (10) can be inserted or is inserted in
the connecting piece (8, 9) for regulating the flow
and for parallel distribution of the heating fluid com-
ing from the first supply port (5) into the heating plates
(2, 3, 30), and a shut-off or sealing component (11)
for preventing the entry of heating fluid into the heat-
ing plates (2, 3, 30) and/or the flow between the heat-
ing plates (2, 3, 30).

The radiator according to claim 14 or 15, character-
ised in that the first supply port (5) and the first return
port (6), and preferably also the second and each
further alternative supply port (13, 13’) and the sec-
ond and each further alternative return port (14, 14°),
and/or the entire connection fitting (4), and/or the
distributor fitting (7), lie between the first and the sec-
ond heating plate (2, 3).

The radiator according to one of claims 14 to 16,
characterised in that the first supply port (5) and
the first return port (6) are arranged in a plane ec-
centrically and unequally spaced from the first and
second heating plate (2, 3).

The radiator according to one of claims 14 to 17,
characterised in that the second and each further
alternative supply port (13, 13’) and the second and
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each further alternative return port (14, 14’) are ar-
ranged in a plane, centrally and equidistant from the
first and second heating plate (2, 3).

The radiator according to one of claims 1 to 18, char-
acterised in that in one, preferably in each, free
lower front-side corner region of the radiator (1), a
lateral port connector (22) is provided as a further
alternative return port.

The radiator according to one of claims 1 to 19, char-
acterised in that all lateral or front-side ports and
port connectors of the radiator (1), in particular the
ports of the connecting pieces (8, 9), the lateral port
connectors (22) and/or the return port connectors
(23, 23’) have the same dimensions, in particular the
same inner diameter or thread dimensions, for the
mutual, interchangeable insertion of valves (10)
and/or shut-off or sealing components (11).

Revendications

Radiateur (1) avec au moins une plaque chauffante
(2, 3, 30), de préférence avec une premiéere plaque
chauffante (2) faisant face c6té piece a la piece a
chauffer, une garniture de raccordement (4) congue
comme un raccord central étant prévue avec un pre-
mier raccord d’alimentation (5) et un premier raccord
de retour (6),

le premier raccord d’alimentation (5) et le premier
raccord de retour (6) étant congus comme des boi-
tiers d’alimentation et de retour (15, 16),

dans lequel, dans les extrémités latérales supérieu-
res du radiateur (1) ou de la plaque chauffante (2,
3, 30), une piece de raccordement (8, 9) formée com-
me un point de prise est raccordée, piéce de con-
nexion dans laquelle une soupape (10) est ou peut
étre utilisée pour le réglage du débit du fluide chauf-
fant provenant du premier raccord d’alimentation (5)
dans la plaque chauffante (2, 3, 30) ainsi qu’un élé-
ment d’obturation ou d’étanchéité (11) pour empé-
cher I'entrée de fluide chauffant dans la plaque
chauffante (2, 3, 30) et pour empécher I'écoulement,
dans lequel une garniture de distribution (7) est pour-
vue d’une conduite montante définie (12), qui permet
une connexion directe, notamment unique, pour le
fluide chauffant de la garniture de raccordement (4)
aux pieces de raccordement (8, 9),

caractérisé en ce que

au moins un deuxiéme raccord d’alimentation (13)
alternatif et au moins un deuxiéme raccord de retour
(14) alternatif sont prévus, le deuxiéme raccord d’ali-
mentation (13) étantrelié fluidiquementala garniture
de raccordement (4), de sorte que le fluide chauffant
s’écoulant via le deuxieme raccord d’alimentation
(13) arrive dans la garniture de distribution (7),
eten ce que le deuxiéme raccord d’alimentation (13)
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alternatif est raccordé via une connexion tubulaire
(17) au boitier de retour (16) du premier raccord de
retour (6), en particulier latéralement a celui-ci, dans
lequel la connexion tubulaire (17) traverse le boitier
de retour (16) du premier raccord de retour (6) et est
reliée hydrauliquement au tube montant (12).

Radiateur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les boitiers d’alimentation ou de retour (15,
16) sontcongus comme des segments au moins par-
tiellement sphériques.

Radiateur selon 'une des revendications 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le tube montant (12) est relié
structurellement dans la zone située entre le boitier
d’alimentation(15) du premier raccord d’alimentation
(5) et le boitier de retour (16) du premier raccord de
retour (6).

Radiateur selon I'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que le deuxiéme raccord d’alimen-
tation (13) est raccordé par une connexion tubulaire
(17), structurellement et hydrauliquement au boitier
d’alimentation (15), en particulier latéralement.

Radiateur selon I'une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisé en ce que le deuxiéme raccord d’alimen-
tation (13) alternatif est raccordé via une connexion
tubulaire (17), structurellement et hydrauliquement,
directement au tube montant (12), en particulier di-
rectement a la partie la plus basse du tube montant
(12), directement au-dessus de la garniture de rac-
cordement (4).

Radiateur selon I'une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisé en ce qu’il est prévu un troisieme raccord
d’alimentation (13’) alternatif et un troisiéme raccord
de retour (14’) alternatif, le troisieme raccord d’ali-
mentation (13’) étant également fluidiquement relié
a la garniture de raccordement (4), de sorte que le
fluide chauffant entrant par le troisiéme raccord d’ali-
mentation (13’) parvienne dans la garniture de dis-
tribution (7).

Radiateur selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le troisieme raccord d’alimentation (13’) al-
ternatif est relié structurellement par une autre con-
nexion tubulaire (17’) au boitier d’alimentation ou de
retour (15, 16) libre, auquel est n’est pas raccordé
le deuxiéme raccord d’alimentation (13) alternatif.

Radiateur selon I'une des revendications 1 a 7, ca-
ractérisé en ce que les positions auxquelles le
deuxieme raccord d’alimentation (13) alternatif et le
troisieme raccord d’alimentation (13’) alternatif sont
raccordés structurellement au boitier d’alimentation
ou de retour (15, 16), se situent dans un plan com-
mun et sur un axe commun sur les co6tés opposés
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du boitier d’alimentation ou de retour (15, 16) par
rapport a la longueur du radiateur (1).

Radiateur selon I'une des revendications 1 a 8, ca-
ractérisé en ce que le deuxiéme et éventuellement
le troisieme raccord d’alimentation (13, 13’) alternatif
et le cas échéant, le deuxiéme et éventuellement le
troisieme raccord de retour (14, 14’) alternatif sont
disposés respectivement dans I'une des extrémités
latérales, inférieures du radiateur (1).

Radiateur selon I'une des revendications 1 a 9, ca-
ractérisé en ce que la connexion tubulaire (17, 17°)
présente une connexion a emboitement détachable
(19, 19) par laquelle le deuxieme et chacun des
autres raccords d’alimentation (13, 13’) alternatifs et
le deuxiéme et chacun des autres raccords de retour
(14, 14’) alternatifs peuvent étre raccordés de ma-
niére réversible et détachable.

Radiateur selon 'une des revendications 1 a 10, ca-
ractérisé en ce que, depuis le plan de la plaque
chauffante (2, 3, 30), le tube montant (12) est centré,
droit et vertical, considéré par rapport a la longueur
de la plaque chauffante (2, 3, 30).

Radiateur selon 'une des revendications 1a 11, ca-
ractérisé en ce que le deuxiéme ou le troisieme
raccord d’alimentation (13, 13’) alternatif et le
deuxiéme ou le troisiéme raccord de retour (14, 14°)
alternatif sont reliés structurellement entre eux pour
former un ensemble, en particulier sur un pont plat
(20).

Radiateur selon 'une des revendications 1a 12, ca-
ractérisé en ce que le deuxiéme ou le troisieme
raccord de retour (14, 14’) alternatif, est congu com-
me un boitier de retour (21), en particulier de seg-
ment au moins partiellement sphérique et présente
respectivement une piéce de raccord de retour (23,
23’) frontale, s’étendant latéralement vers I'exté-
rieur.

Radiateur selon 'une des revendications 1a 13, ca-
ractérisé en ce que le radiateur (1) est congu com-
me un radiateur a deux couches (1) a flux paralléles
et exactement deux plaques chauffantes (2, 3), de
préférence paralléles, une premiére plaque chauf-
fante c6té pieéce (2) et une seconde plaque chauf-
fante c6té paroi (3), dans lequel, dans la piece de
raccordement (8, 9), une soupape (10) est ou peut
étre utilisée sélectivement pour réglerle débit et pour
la distribution paralléle du fluide chauffant arrivant
du premier raccord d’alimentation (5) dans les deux
plaques chauffantes (2, 3), ainsi qu’un élément d’ob-
turation ou d’étanchéité (11) pour empécher I'entrée
de fluide chauffant dans les deux plaques chauffan-
tes (2, 3) ou I'écoulement entre les deux plaques
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chauffantes (2, 3).

Radiateur selon 'une des revendications 1 a 13, ca-
ractérisé en ce que le radiateur (1) est congu com-
me un radiateur multicouche (1) a flux paralléles et
au moins trois, de préférence exactement trois, pla-
ques chauffantes (2, 3, 30) de préférence paralléles
entre elles, une premiére plaque chauffante cété pie-
ce (2), une deuxiéme plaque chauffante coté paroi
(3) et une troisieme plaque chauffante (30) encore
coté piece, dans lequel, dans la piéce de raccorde-
ment (8, 9), une soupape (10) est ou peut étre utilisée
sélectivement pour régler le débit et pour distribuer
de maniére paralléle du fluide chauffant arrivant du
premier raccord d’alimentation (5) dans les plaques
chauffantes (2, 3, 30) ainsi qu'un élément d’obtura-
tion ou d’étanchéité (11) pour empécher I'entrée de
fluide chauffant dans les plaques chauffantes (2, 3,
30) etI'écoulement entre les plaques chauffantes (2,
3, 30).

Radiateur selon la revendication 14 ou 15, caracté-
risé en ce que le premier raccord d’alimentation (5)
et le premier raccord de retour (6) et, de préférence,
également le deuxiéme et chaque autre raccord
d’alimentation (13, 13’) alternatif et le deuxieme et
chaque autre raccord de retour (14, 14’) alternatif
et/ou I'entiéreté de la garniture de raccordement (4)
et/ou la garniture de distribution (7) se trouvent entre
la premiéere et la deuxieme plaque chauffante (2, 3).

Radiateur selon I'une des revendications 14 a 16,
caractérisé en ce que le premier raccord d’alimen-
tation (5) et le premier raccord de retour (6) sont
disposés dans un plan espacés de maniere excen-
trique etinégale par rapport aux premiéere et deuxie-
me plaques chauffantes (2, 3).

Radiateur selon I'une des revendications 14 a 17,
caractérisé en ce que le deuxiéme et chaque autre
raccord d’alimentation (13, 13’) alternatif et le
deuxieme et chaque autre raccord de retour (14, 14°)
alternatif sont disposés dans un plan de maniére
centrale et équidistante de la premiére et de la
deuxieme plaque chauffante (2, 3).

Radiateur selon 'une des revendications 1 a 18, ca-
ractérisé en ce qu’une piéce de raccordement la-
térale (22) est prévue dans une région d’angle fron-
tale inférieure libre du radiateur (1), de préférence
dans chacune de celles-ci, en tant que raccord de
retour alternatif.

Radiateur selon 'une des revendications 1 a 19, ca-
ractérisé en ce que tous les raccords latéraux ou
frontaux et les piéces de raccordement du radiateur
(1), en particulier les raccords des piéces de raccor-
dement (8, 9), la piece de raccordement latérale (22)
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et/ou la piece de raccordement de retour (23, 23’),
présentent les mémes dimensions, en particulier le
méme diametre intérieur ou les mémes dimensions
defiletage, pour I'insertion mutuelle etinterchangea-
ble de soupapes (10) et/ou de composants d’obtu-
ration ou d’étanchéité (11).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

13

24



M

EP 3 109 561 B1

14

o= g‘gj ==,
N i T 7 ~
1$ Q0
T T g \Q == \-g
o=y
ek T \n
I \ Ld
o0
AN
\1 2
N
~
N e
. ’}\ |
\:} e - 51 S T b
T | | "ﬁ,.
] 1
S S
e (-
-] 3 r+ T2
T [ ot 3
Q < g S
I =k t‘RD" \\\\ ﬁ/w
r{- g%] \ _— Pl L |
3 \ : ) O o]
T. - - s MR = E
o -«_ odes
| \ Ln» 7 m’/
Yy < ?
oy n
2
o | “?@
, -
w—]| o
N ——
) ~ « fi \T1 o
a \. 1 I ~<
; e VY g
T ST



EP 3 109 561 B1

15



EP 3 109 561 B1

9o

16



EP 3 109 561 B1

ﬁ&.mw

i qq.mw,

17



EP 3 109 561 B1

ﬂ R =
| ¥ o\ ||
g’ =

] QV ms\ 3

o} |

VA2 . 9 G G

&)

d QN e 2

==
tv jm.\
h

det

18



EP 3 109 561 B1

(e ]
=

9

095

19



EP 3 109 561 B1

9-5 HiLUPS

T £ o paes
91 ¢Z

%W .w.r‘

P

20



EP 3 109 561 B1

21



EP 3 109 561 B1

< <
( : gt e {%i@ J
7 - N I
\(\/ (£

—F.*ﬁ,ﬂg

22

~J
™~
(Y
~|
r~
/ > ¢
=
j7A
—= g \ ..- <4
H X e
¥ <o nEr—r—c—
et * ’w
\& £ ‘u ——
‘ W
= . <
<
N
< %‘i
x o~ v
> DAY
=~ o~

1 T 0
% I
)
A
~ ()]
o5
(£



EP 3 109 561 B1

2Vl

sy

/A

23



EP 3 109 561 B1

24

13 A3

NS

A

I—,’fg_/l/lb



EP 3 109 561 B1

o———0

E& 12c¢

| -

N

25



EP 3 109 561 B1

26



EP 3 109 561 B1

9

g

4

27



EP 3 109 561 B1

s 8~ &
J
o J@ \n
o= &
e~ \{
BN T ™, | N
VA
&0 .
r Z i
\
i | “d
~J AN
= 2 = - i
{#ﬂ N
. G- - . -
= or -~
D
=
N
\\
1 i
o
N
< r
i@d VA
=

28

\
l ,/Z'-{ Z 3/0




EP 3 109 561 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

DE 10203313 A1 [0002] «  EP 2428748 A2 [0003] [0007] [0023]
«  DE 19539222 C1 [0002]

29



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

